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Misha Hollaus
Chefredakteurin der KitzHeilige Corona

hilf uns! (hl. Corona = Schutzpatronin der Seuchen)

Liebe KITZ Leserinnen und Leser!

VORWORT

Covid-19 kam über Nacht und 
beherrscht seit März unser 
Leben. Seit 7 Monaten leben 
wir mit dem Virus, seitdem ist 
nichts mehr so wie früher es 
mal war. Gerade in Kaprun, 
ein Touristenort, mit all sei-
nen Übernachtungsbetrieben, 
Gastronomie, Aus�ugszielen 
standen wir Monate im Lock 
Down.

Trotz des Stillstands im Frühjahr 
folgte ein toller Sommertouris-
mus, mit europäischen Gästen, 
die das große touristische, gas-
tronomische Angebot gut nüt-
zen und daher allen wieder ein 
Lächeln ins Gesicht zauberte. 

Besonders breitseitig hat es die 
Veranstaltungsbranche mit all 
seinen Dienstleistern erwischt, 
wie Künstler, Bands, Caterer-
betriebe, Agenturen, Licht- und 
Beschallungs�rmen, aber auch 
alle Dienstleister für Hochzei-
ten. 

Ab März keine Veranstaltun-
gen. Die Kultur lag nun still und 

ruhig, kein Lebenszeichen und 
keine Feierfreude mehr. Coro-
nakrise mit Lockdown und vie-
len Verordnungen. 

Besonders erwischt hat es die 
Veranstalter. Absagen über Ab-
sagen für Feste, die schon jah-
relang einen festen Stellenwert 
in unserem Kulturleben haben. 
Hochzeiten wurden verschoben 
oder auch abgesagt. 

Immer noch steht die Veran-
staltungsbranche still und es 

geht weiter in eine ungewisse 
Zukunft. COVID-19 Verordnun-
gen und Erlässe, lassen auch 
für den Herbst und Winter alle 
Kulturvorhaben wie Seifenbla-
sen platzen, sogar den nahen 
Brauchtums- und Adventmonat 
mit zahlreichen Veranstaltun-
gen wird es so nicht geben. 
Auch im neuen Jahr schaut es 
nicht besser aus. 
Ohne Kultur ist es dunkel in der 
Region. 

Eure Chefradakteurin
Misha Hollaus 
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Vorwort
Liebe Kaprunerinnen und Kapruner!

Gerald Wiener
Ortsvorsitzender der SPÖ Kaprun

ZEITUNG DER SPÖ KAPRUN

Ein ereignisreicher Sommer 
liegt hinter uns. Ein Sommer, 
der uns sicher lange in Erinne-
rung bleiben wird. 

Auch die heurigen Sommermo-
nate waren geprägt von Coro-
na. Eine Veranstaltung nach der 
anderen musste abgesagt wer-
den. Veranstaltungen, die abge-
halten werden konnten, hatten 
große Sicherheitsvorkehrungen 
zu tre�en. Dennoch ist einiges 
„los gewesen“ in Kaprun. 

Die Maßnahmen der Regierung 
waren zum einem Teil verständ-
lich, zum anderen Teil lösten 
sie Kopfschütteln aus. Die Co-
rona-Ampel erschien vielen als 
geeignetes Instrument um die 
Infektionszahlen und der glei-
chen im Blick zu haben. Doch 
der Schein trügt(e). 

Ich ho�e wirklich, dass wir bald 
mit dem Thema „Corona“ leben 
können, ohne uns ständig der 
(teils geschürten) Angst ausset-
zen zu müssen. 

David Egger, der Vorsitzende 
der Salzburger SPÖ, übernahm 
das Bundesratsmandat von Mi-
chi Wanner, der in den Landtag 
wechselte. David konnte sich 
bei einem Kaprun Besuch da-
von überzeugen, welch lebens-
werte Gemeinde Kaprun ist. 

Er besuchte gemeinsam mit 
dem EU-Abgeordneten Hannes 
Heide das Steinerbauernhaus, 

wo sie zum Thema „Digitalisie-
rung in der Schule“ ein tolles 
Pressegespräch hatten. Auch 
bei diesem Gespräch zeigte 
sich, dass die (Neue) Mittel-
schule in Kaprun eine Vorreiter-
rolle in Sachen Digitalisierung 
übernommen hat.

Nach dem Pressegespräch am 
Vormittag ging es für David, 
immer in Begleitung unseres 
Bürgermeisters, weiter zu den 
Stauseen. 

Beeindruckt von der wunder-
schönen Landschaft des Kapru-
nertals stattete unser Bundesrat 
noch dem Gemeindeamt einen 
Besuch ab. Dieser Besuch wird 
David sicher lange in Erinne-
rung bleiben.

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien alles erdenklich Gute 
für die kommende Zeit und 
„bleibts bitte xund“.

OV Gerald Wiener
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Liebe Kaprunerinnen 
und Kapruner!
Ein herzliches „Danke“

Bürgermeister 

Manfred Gaßner

SEITE DES BÜRGERMEISTERS

Zuallererst darf ich mich bei 
Ihnen allen für die Disziplin 
und die Einhaltung der Maß-
nahmen zur Eindämmung von 
Covid-19 bedanken. Nur durch 
Ihre Umsicht tragen wir dazu 
bei, dass wir alle gesund blei-
ben. 

Der Sommertourismus erstaun-
te uns alle und so konnten er-
freuliche Zahlen erzielt werden. 
Hierfür gilt mein Dank allen Be-
herbergungsbetrieben, die sich 
den aktuellen Gegebenheiten 
angepasst haben und so diese 
Zahlen erst möglich gemacht 
haben. Ein herzliches Danke-
schön aber auch an alle touris-
tischen Betriebe in Kaprun, die 
durch gezielte Maßnahmen die 
Sicherheit der Menschen stets 
im Auge behalten haben und 
dadurch einen Besucheran-
sturm verzeichnen konnten.
Die Bautätigkeiten im Ort 
schreiten zügig voran. So kann 
das Vereinshaus im März 2021 
seiner Bestimmung übergeben 
werden. Die Langlaufeinrich-
tungen und das ö�entliche WC 
im Vereinshaus werden bereits 
im November benützbar sein. 
Über die Vorplatzgestaltung 
beim Vereinehaus wird intensiv 
diskutiert und ich bin überzeugt 
davon, dass dieses Vereinehaus 
samt Vorplatz ein Jahrhundert-
projekt sein wird. Froh darüber 
bin ich, dass auch die Zeugstät-

te der Freiwillige Feuerwehr Ka-
prun saniert und den modernen 
Gegebenheiten angepasst wird.
Besonders erfreulich ist, dass 
im heurigen Kindergartenjahr 
eine zusätzliche 7. Kindergar-
tengruppe installiert werden 
konnte. Die professionelle Kin-
derbetreuung der Gemeinde 
Kaprun sucht ihresgleichen. Mit 
einer Schließzeit von lediglich 
eine  Woche übernimmt das 
Haus der Kinder eine Vorreiter-
rolle. 

Bei zwei verdienten Persön-
lichkeiten darf ich mich ganz 
besonders bedanken. Unser 
Direktor der Mittelschule, Her-
bert Kleber, wechselt mit 01. 
Oktober in den wohlverdienten 
Ruhestand. Interimistisch wird 
ihm Frau Magdalena Schwabl 
nachfolgen. Wir wünschen Her-
bert alles Gute für seinen neu-
en Lebensabschnitt und sagen 
Danke für seine geleistete Ar-
beit. Magdalena wünschen wir 
für ihre neue Aufgabe viel Elan 
und Scha�enskraft und immer 
die richtigen Entscheidungen. 
Ebenso dürfen wir uns bei der 
Direktorin der Volksschule Ka-
prun, Laura Buzanich, für ihre 
Arbeit bedanken. Laura wird 
das heurige Schuljahr als „Sab-
batical“ nutzen. Die Leitung der 
Volksschule Kaprun übernimmt, 
einstweilen als betraute Schul-
leiterin, Frau Rita Matschitsch-

Melcher. Auch Rita wünschen 
wir für ihre Arbeit alles erdenk-
lich Gute.
Seit Jänner 2020 hat die Burg 
Kaprun einen neuen Burgher-
ren. Ing. Norbert Karlsböck hat 
dieses Agenden vom verstor-
benen Dr. Gottfried Nindl über-
nommen. Wir sind überzeugt, 
dass Norbert der richtige Mann 
für dieses Amt ist. 
Ich wünsche Ihnen, liebe Kap-
runerinnen und Kapruner, alles 
erdenklich Gute für die kom-
mende Zeit und viel Gesund-
heit.

Herzliche Grüße
Ihr Bürgermeister
Manfred Gaßner
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Gesunde Gemeinde 
Kaprun
Alte Wege neu entdeckt

Irene Remesperger
Gemeinderätin

Unter dem Motto „Alte Wege 
neu entdeckt“ fand am 6. Sep-
tember die Wanderung vom 
Mooserboden ins hintere Kap-
runer Tal statt. 

Die Teilnehmer erlebten einen 
wundervollen Tag bei traumhaf-
tem Wetter, begleitet vom Rau-
schen der Wasserfälle entlang 
des Stausees und genossen die 
immer wieder beeindruckende 
Aussicht.  

Eigentlich wollte ich in diesem 
Artikel über die Bühnenshow 

„Mentale Stärke für Österreich“ 
von Manuel Horeth berichten. 
Wie so oft in dieser Zeit kommt 
es leider anders als geplant. 

Gerade als gesunde Gemeinde 
ist es uns ein Anliegen, die Ge-
sundheit der Teilnehmer an Ver-
anstaltungen gewährleisten zu 
können. 

Trotz eines umfangreichen Prä-
ventionskonzeptes mussten wir 
uns schweren Herzens dazu 
entschließen, die Veranstaltung 
auf einen späteren Zeitpunkt 

zu verschieben, wobei alle ge-
kauften Tickets ihre Gültigkeit 
behalten. 

Dank der Flexibilität der Traine-
rin konnte der Pilateskurs kurz-
fristig geteilt und in kleineren 
Gruppen durchgeführt wer-
den. Das Gedächtnistraining in 
der Bibliothek �ndet, so es die 
Rahmenbedingungen zulassen, 
planmäßig statt. 

GR Irene Remesperger

AUS DER GEMEINDE
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Kaprun investiert 
in die Zukunft
Neue zusätzlich Kindergartengruppe

Irene Remesperger
Gemeinderätin

Aufgrund der aktuell steigen-
den Anmeldezahlen für das 
kommende Kindergartenjahr 
im Haus der Kinder hat die Ge-
meinde beschlossen, das An-
gebot um eine zusätzliche Kin-
dergartengruppe zu erweitern. 
„Kaprun ist eine wachsende Ge-
meinde und daher war es un-
umgänglich das Haus der Kinder 
den zukünftigen Gegebenheiten 
anzupassen“, informiert Bürger-
meister Manfred Gaßner (SPÖ). 
„Das Kinderbetreuungsangebot 
in Kaprun ist ausgezeichnet. So 
verfügen wir über vier Kinder-
gartengruppen, zwei alters-
erweiterte Gruppen und eine 
Krabbelgruppe“, zeigt sich die 
Vorsitzende des Sozialausschus-
ses, Irene Remesperger (SPÖ), 
begeistert. Seit Jahren über-
nimmt Kaprun mit dem umfang-
reichen Angebot und der hohen 
Qualität im Haus der Kinder 
eine Vorreiterrolle. Die regulä-
ren Ö�nungszeiten im Kinder-
gartenjahr sowie die Schließzeit 
von nur einer Woche während 
der Sommerferien sucht ihres-
gleichen. „Die Kinder haben 
in Kaprun die Möglichkeit von 
06.30 Uhr bis 17.00 Uhr betreut 
zu werden. Dies ist vor allem für 
berufstätige Eltern eine enorme 
Entlastung“, so Remesperger 
weiter.
Die SchülerInnennachmittags-
betreuung, welche bis zum ab-
gelaufenen Schuljahr im Haus 

der Kinder untergebracht war, 
übersiedelt mit dem Schuljahr 
2020/2021 in neue Räumlichkei-
ten in der Volksschule. Die ent-
sprechenden Bauarbeiten wer-
den bis zum Schuljahresbeginn 
getätigt. „Durch die Scha�ung 
der neuen Räumlichkeiten be-
kommt die Nachmittagsbetreu-
ung ein �xes „Zuhause“. Die 
Möglichkeiten, die das Haus der 
Kinder zusätzlich bietet, können 
natürlich weiterhin in Anspruch 
genommen werden“ so die stell-

vertretende Ausschussvorsit-
zende Evelin Reiter (SPÖ). 
Im Obergeschoss erhält die 
Volksschule einen neuen Pro-
jektraum. 
„Für die gesamte Gemeindever-
tretung steht die Bildung der Ka-
pruner Kinder an erster Stelle, 
die Anforderungen werden, je 
nach �nanziellen Möglichkeiten, 
rasch umgesetzt“, schließt Bür-
germeister Manfred Gaßner. 

GR Irene Remesperger 
GV Evelin Reiter

AUS DER GEMEINDE

Evelin Reiter
Gemeindevertreterin

GV Evelin Reiter,
Bürgermeister Manfred Gaßner,

GR Irene Remesperger
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Neuer Kreisverkehr bringt 
Verkehrsentlastung
Erhöhte Verkehrssicherheit
Finanzierung durch Land und Gemeinde

AUS DER GEMEINDE

Der neue Kreisverkehr in Kap-
run verbindet künftig die Lan-
desstraße, die Umfahrungs-
straße und die Gemeindestraße 
in Richtung Ortsmitte Kaprun. 
„Durch diese Investition tragen 
wir wesentlich dazu bei, dass 
bei allen Verkehrsteilnehmern 
die Sicherheit erhöht wird. 
Außerdem verbessern wir den 
Verkehrs�uss an dieser Stelle 
merklich“, ist Landesrat Stefan 
Schnöll überzeugt.

Nach insgesamt acht Monaten 
Bauzeit konnte die Verkehrs-
lösung am Schaufelberg in Be-
trieb genommen werden. 
Die Gesamtkosten des Projek-

tes belaufen sich auf insgesamt 
560.000 Euro. „Mit der Umset-
zung des Kreisverkehrs haben 
wir nun einen übersichtlichen 
Kreuzungsbereich gescha�en. 
Mir war es außerdem ein An-
liegen, dass eine Straßenbe-
leuchtung errichtet wird, um 
die Stelle noch übersichtlicher 
zu gestalten. 

Gemeinsam mit dem Land 
konnte eine gute Lösung ge-
funden werden. Ich bedanke 
mich für die gute Zusammen-
arbeit und die �nanzielle Unter-
stützung bei Landesrat Stefan 
Schnöll“, sagt Bürgermeister 
Manfred Gaßner.

Sanierung der Kapruner 
Landesstraße
Um möglichst wenig Einschrän-
kungen für die Bevölkerung zu 
garantieren, wurde in diesem 
Zuge ein Teilstück der Kapruner 
Landesstraße auf Vordermann 
gebracht. 

„Neben der Errichtung des 
Kreisverkehrs wurde die ange-
schlossene Fahrbahn bis zum 
Südende des Schaufelbergtun-
nels im Wert von 180.000 Euro 
komplett saniert“, fasst Landes-
rat Schnöll zusammen.

Landes-Medienzentrum

Erö�nung Kreisverkehr Kaprun, Im Bild Christoph Schett (Vzbgm.), LR Stefan Schnöll , Manfred Gassner (Bgm.), 
Simon Altenberger (Landestraßenverwaltung), Bild: Land Salzburg/Neumayr/Hölzl
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Kaprun lässt 
niemanden zurück
Gemeinde Kaprun führt Schulstartgeld ein

Gerald Wiener
Gemeinderat

„Familien sind von der Coro-
nakrise besonders betro�en. 
Deshalb haben wir uns ent-
schieden, im kommenden 
Schuljahr alle schulp�ichtigen 
Kaprunerinnen und Kapruner 
von 6-15 Jahren mit einem 30€ 
Gutschein zu unterstützen“, 
zeigt sich der Vorsitzende des 
Ausschusses für Jugend, Ver-
eine, Kultur und Bildung, GR 
Gerald Wiener (SPÖ) stolz.

Der Beschluss zur Einführung 
des Schulstartgeldes für diese 
außergewöhnliche Situation �el 
in der Sitzung des Ausschusses 
für Jugend, Vereine, Kultur und 
Bildung einstimmig. 

„Es ist ein wichtiger Schritt, 

die Familien und Kinder zu un-
terstützen“, so Bürgermeister 
Manfred Gaßner (SPÖ). 
Ebenfalls zufrieden über den 
einstimmigen Beschluss zeigt 
sich GV Simone Orgler (ÖVP).

„Das unbürokratische und ge-
meinsame Handeln in schwie-
rigen Situationen zeichnet Kap-
run aus“, so der stellvertretende 
Vorsitzende, GV Domenik Da-
vid (SPÖ). „6900 € für diese Fa-
milienunterstützung ist seitens 
der Gemeinde Kaprun ein tol-
les Unterstützungsangebot“, so 
David weiter.
Im Juli erhalten heuer einmalig 
alle schulp�ichtigen Kinder von 
6-15 Jahren mittels Post einen 
30 € Gutschein vom Kaufhaus 

Neumair für die Bescha�ung 
der Schulartikel. „Die Zweck-
widmung dieses Gutscheines 
war uns ein wichtiges Anliegen, 
damit die Unterstützung wirk-
lich bei den Kindern und Ju-
gendlichen ankommt“, so GV 
Alexander Gotthardt (FPS). 

Ab dem Schuljahr 2021/22 ist 
bereits jetzt eine ähnliche Ak-
tion geplant. „Im nächsten 
Schuljahr erhalten alle Schul-
einschreiber einen 30 € Gut-
schein zum Start in ihre schuli-
sche Laufbahn. Die Abwicklung 
erfolgt dankenswerterweise 
über die Volksschule Kaprun“, 
ergänzt Wiener abschließend.

GR Gerald Wiener

AUS DER GEMEINDE

Die Mitglieder des Ausschusses für Jugend, Vereine, Kultur und Bildung
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Neuer Pfarrer in Kaprun
Pfarrer Anand und Norbert Ronacher

gemeinsame Seelsorger in Kaprun

Seit 1. September 2020 hat Ka-
prun einen neuen Pfarrprovi-
sor. 

Nachdem letztes Jahr unser 
Pfarrer Mag. Michael Blassnigg 
nach Kufstein übersiedelte wur-
de die Pfarre von Generalvikar 
Roland Rasser betreut. Anan-
da Reddy Gopu wurde 1978 im 
Bundesstaat Telengana, der im 
Südosten Indiens liegt geboren. 
Seit seiner Kindheit hatte er den 
Wunsch, Priester zu werden. 

Mit 15 Jahren kam er seinem 
Wunsch näher, er durfte näm-

lich in das Priesterseminar der 
Diözese Warangal eintreten. 
2006 wurde Ananda zum Pries-
ter geweiht. 2014 kam er nach 
Salzburg. 

Er war vorerst im Priestersemi-
nar in Salzburg und arbeitete 
danach als Kooperator in Zell 
am See und im Pfarrverband 
Gasteinertal.

Mit heurigem Jahr wechselte 
er in den Pinzgau, wo ihm die 
Pfarren Piesendorf und Kaprun 
anvertraut wurden. Er wohnt, 
gemeinsam mit Pater Naidu im 

AUS DER GEMEINDE

Pfarrhof in Niedernsill. Anan-
da freut sich, mit seiner herz-
lichen, o�enen Art schon auf 
viele schöne Begegnungen und 
auf die Zusammenarbeit im be-
stehenden Pfarrteam. 

Barbara Rainer
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Digitalisierung beginnt
in der Schule
NMS Kaprun war bestens fürs Homeschooling gerüstet

Der oberösterreichische Ab-
geordnete zum Europäischen 
Parlament Hannes Heide und 
der Salzburger SPÖ-Chef Da-
vid Egger nutzen einen gemein-
samen Besuchstag im Pinzgau 
zu einem Pressegespräch über 
die Notwendigkeit, das Schul-
system zukunfts�t zu machen. 

Nicht ohne Zufall wählten sie 
dafür die Gemeinde Kaprun. 
Denn die Sportmittelschule 
Kaprun ist hinsichtlich Digita-
lisierung mehr als vorbildlich 
unterwegs und war im Unter-
schied zu vielen anderen Schu-
len technisch bestens auf den 
Lockdown vorbereitet. 

Der neue Salzburger SPÖ-Lan-
desparteivorsitzende David 
Egger begrüßt die Initiativen, 
obwohl vieles für ihn aber zu 
spät greifen: „Digitalisierung 
muss bereits in der Schule be-
ginnen. Der Lockdown hat ge-
zeigt, dass das österreichische 
Schulsystem noch nicht im di-
gitalen Zeitalter angekommen 
ist. Schulen wie die NMS Kap-
run, in der das Home Schooling 
einwandfrei funktioniert hat, 
waren leider die absolute Aus-
nahme.“

Tatsächlich hatten 16 Prozent 
der 10- bis 19-jährigen Schü-
ler*innen in Österreich kein 
eigenes digitales Endgerät zur 

Verfügung und waren somit 
vom Unterricht abgeschnitten. 
MEP Hannes Heide fordert da-
her eine Bildungsmilliarde: „Alle 
Schülerinnen und Schüler müs-
sen ein eigenes digitales End-
gerät zur Verfügung haben.“

David Egger sieht allerdings 
auch die Landesregierung in 
der P�icht: „Die Volksschulen 
haben von der Bildungso�en-
sive des Bundes nichts mitbe-
kommen, weil sie völlig davon 
ausgeschlossen waren. Wenn 
Salzburg Vorreiter in Sachen Di-
gitalisierung sein will, muss die 
Landesregierung endlich Ver-
antwortung übernehmen.“

Anders als andere Schulen hat 
der Lockdown die Sportmit-
telschule Kaprun nicht am fal-
schen Fuß erwischt. „Vor einem 
Jahr wäre das noch anders ge-

AUS DER GEMEINDE

wesen. Wir haben aber im Au-
gust 2019 das Projekt ‚Virtual 
School‘ gestartet. Das ist eine 
Serverlösung, die speziell auf 
Schulen abgestimmt ist und uns 
viele Möglichkeiten bietet. 

Außerdem haben wir im Som-
mer 2019, im Zuge der Umstel-
lung auf Virtual School, alle 
PCs auf Windows 10 umge-
stellt. Weil die Gemeinde Kap-
run großzügigerweise die Kos-
ten für die Lizenzen von O�ce 
365 auch schon vor ‚Corona‘ 
übernommen hat, konnten wir 
während des Lockdowns den 
Unterricht erfolgreich über Mi-
crosoft Teams abwickeln“, fasst 
die betraute Direktorin Magda-
lena Schwabl zusammen und 
berichtet, dass ab Beginn des 
Lockdowns innerhalb von zehn 
Tagen alle digitalen Klassen-
zimmer eingerichtet waren. 

MEP Hannes Heide, SPÖ-Salzburg Chef 
David Egger und Bürgermeister Manfred Gaßner
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120 Jahre Neumair
Der Nahversorger mit langer Tradition

Ein Familienbetrieb mit langer 
Tradition feiert heuer sein 120 
-jähriges Bestehen. 

Die Geschichte beginnt im Jahr 
1900 als Katharina, die Urgroß-
mutter des jetzigen Geschäfts-
führers, und Anton Neumair den 
sogenannten Tischlerkramer, 
einen Gemischtwarenladen am 
Kirchbichl übernehmen. 

Im Alter von 15 Jahren musste 
Anton Neumair, der vielen Kap-
runern in liebevoller Erinnerung 
ist, 1933 das Geschäft, nach 
dem Tod seiner Mutter, über-
nehmen. Während der Jahre 
seines Kriegsdienstes und der 
Gefangenschaft haben die 
Frauen die Geschicke des Fa-
milienunternehmens geleitet. 
In dieser Zeit übersiedelte das 
Geschäft in die Schloßstraße, 
wo sich heute noch die Tra�k 
Neumair be�ndet. 

In der Werksiedlung, dem heu-
tigen Kaprun Süd, betrieb die 
Familie Neumair von 1938 bis 
1971 eine Filiale am jetzigen Tau-
ernplatz um die vielen Arbeiter 
beim Kraftwerksbau zu versor-
gen. 

1971 wurde der Supermarkt am 
heutigen Standort erö�net und 
ist nach einigen Umbauten zum 
heutigen Einkaufszentrum he-
rangewachsen. Derzeit ist der 
Familienbetrieb Arbeitgeber für 
42 Mitarbeiter und Mitarbeiter-
Innen.

Mit Christine Neumair lenkt 
nunmehr die 5. Generation das 
Unternehmen mit. Regionalität, 
Nachhaltigkeit und Ressourcen-
schonung sind ihr ein besonders 
Anliegen und werden seit ihrem 
Engagement im Familienbe-
trieb forciert.  In all den Jahren 
ihres Bestehens als Nahversor-
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ger hat die Familie Neumair auf 
die Herausforderungen der Zeit 
reagiert. Zuletzt als innerhalb 
kürzester Zeit der Lieferservice 
ausgebaut und die Versorgung 
der Kapruner und Kaprunerin-
nen sichergestellt wurde. 

GR Irene Remesperger

Familie Neumair
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Auf den Punkt
gebracht 
Gemeinde Kaprun investiert trotz Corona

Domenik David
Gemeindevertreter

Frühaufsicht in 
Kapruner Schulen
Einige Elternanregungen über 
eine Frühaufsicht in der Volks-
schule Kaprun erreichten uns. 
In den Sommerferien wurde 
noch eine Besprechung mit 
der zuständigen Direktorin und 
Vertretern der Gemeinde ein-
berufen. Die Gemeinde Kap-
run bietet nun gemeinsam mit 
dem Team der Volksschule eine 
Frühaufsicht in begründeten 
Fällen für berufstätige Eltern 
bzw. Taxikinder von 07.00 Uhr 
bis 07.30 Uhr nicht nur in der 
Volksschule, sondern auch in 
der Mittelschule, an. 

Digitale Schultafeln
Nachdem die Volksschule Kap-
run komplett auf digitale Schul-
tafeln umgerüstet ist, wurden 
nun die Klassenräume der ers-
ten Klassen der Mittelschule 
Kaprun mit den digitalen Schul-

tafeln ausgerüstet. Neben den 
Touchbildschirmen sind zwei 
Seiten�ügeln zum analogen 
Schreiben angebracht.

Austausch der 
Loipenbeleuchtung 
Die bestehende Winterloipen-
beleuchtung ist bereits in die 
Jahre gekommen und wird im 
kommenden Winter durch eine 
energiee�ziente neue Beleuch-
tung ersetzt. Dank der neuen 
Loipenbeleuchtung ist eine 
weitere Sicherheitsmaßnahme 
für die BürgerInnen umgesetzt. 
Die Anscha�ungskosten teilen 
sich die Gemeinde Kaprun und 
der Tourismusverband Kaprun 
zu je 50 Prozent. 

Neue Ablesungsmöglichkeiten 
für Wasserzählerstand 
Für die jährliche Wasserabrech-
nung muss der Wasserzähler-
stand abgelesen werden. Be-

AUS DER AMTSSTUBE

reits seit letztem Jahr arbeitet 
die Gemeinde mit dem System 
„Waterloo“ der Fa. SYMVARO 
GmbH. Seit heuer stehen den 
Bürgern verschiedene Möglich-
keiten zur Übermittlung des 
Wasserzählerstandes zur Verfü-
gung: über eine App direkt am 
Smartphone, eine Internetsei-
te, eine kostenlose 24 Stunden 
Hotline, ein Nachrichtenchat im 
Internet oder die persönliche 
Abgabe im Gemeindeamt. 

Infoblatt zur Abfalltrennung 
Auf Initiative von GR Hans Jä-
ger, Ausschussvorsitzender für 
Gemeindebetriebe, Infrastruk-
tur, Sport und Umwelt, und GV 
Domenik David gestalteten die 
Abfall- und Umweltberater der 
Fa. Zemka gemeinsam mit der 
Gemeinde Kaprun eine Über-
sicht über die wichtigsten Fak-
ten zur Abfalltrennung.

GV Domenik David
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Zügiger Baufortschritt beim 
Mehrzweckplatz 
Neuer Tre�punkt für Kaprun nimmt Gestalt an

Die Bau�rma Strabag schütte-
te beim bestehenden Skater-
park die restliche freie Fläche 
entsprechenden auf, somit 
wurde eine zusätzliche Fläche 
für den neuen Mehrzweck-
platz gewonnen. Der Soccer-
platz ist bereits fertig asphal-
tiert, somit kann der Platz als 
Eislaufplatz im Winter genutzt 
werden. 

Durch die neue Situierung des 
Soccerplatzes, ergibt sich eine 
verbesserte Situation für den 
Skaterpark und für den neuen 
Spielplatz. Der Trinkwasser-
brunnen ist schon im Einsatz. 
Die Planungen für den Skater-
park und Spielplatz laufen, da-
mit die geplante Fertigstellung 
im Frühjahr 2021 eingehalten 
werden kann.

„Wir sind davon überzeugt, dass 
dieser Mehrzweckplatz eine 
enorme Bereicherung für unse-
re Einheimischen wird, und wir 
freuen uns auf die Erö�nungs-
feier im nächsten Jahr. Ebenso 
hat uns sehr gefreut, dass wir 
viele Anregungen aus der Ju-
gendumfrage bei der Gestal-
tung einbringen konnten“, freut 
sich die SPÄ Fraktion. 

Der Ausschussvorsitzende des 
zuständigen Ausschusses, Ge-
meinderat Gerald Wiener, und 
Stellvertreter, Gemeindevertre-

ter Domenik David, haben sich 
mit Elke Mayer und den jungen 
Skatern im Frühjahr im Jugend-
tre� getro�en. Im Oktober wird 
ein weiteres Tre�en statt�n-
den, wo weitere Details direkt 
am Skaterpark mit den jungen 
Experten besprochen werden. 

GV Domenik David
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Elke Mayr (JUK), Gemeinderat Gerald 
Wiener und Gemeindevertreter 

Domenik David begutachteten den 
neuen Mehrzweckplatz und waren 

vom Baufortschritt begeistert. 

Übersichtsaufnahme
des Mehrzweckplatzs 
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Kapruner
Blumenschmuckwettbewerb 
Viele schöne Blumenecken wurden gesichtet 

Den Blumenschmuckwettbe-
werb führte die Gemeinde Ka-
prun in Zusammenarbeit mit 
dem Tourismusverband Kap-
run im August im Ort durch. 
Die unabhängigen Jurymit-
glieder Simone Orgler, Claudia 
Schmerold, Rainer Casna und 
Domenik David bewerteten 
die 22 angemeldeten Kapruner 
Blumenliebhaberinnen und Blu-
menliebhaber in den verschie-
denen Kategorien.
Die Jury bewertete die Far-
benauswahl, Wuchs/Volumen, 
Vielfältigkeit sowie den Ge-
samteindruck in den Kategorien 
Privathäuser, Pensionen/Apart-
ments, Bauernhäuser, Hotels/ 
Restaurants und Balkone von 
Mehrparteienhäusern. 
Am 18. September fand die Sie-
gerehrung, unter den geltenden 
Sicherheitsvorschriften der Co-
vid-Situation, auf der Burg Ka-
prun statt. Bürgermeister Man-
fred Gaßner nahm gemeinsam 
mit Vizebürgermeister Chris-
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toph Schett, der Vorsitzenden 
des Ausschusses für Tourismus, 
Landwirtschaft und Wirtschaft 
Simone Orgler und den Jury-
mitgliedern die Siegerehrung 
vor.

Die ersten 3 Platzierten je Kate-
gorie waren:
• Privathäuser: 1. Platz Haus 

Grani, 2. Platz Monika Eg-
ger-Nindl, 3. Platz Schernt-
haner Anni

• Balkone von Mehrparteien-
häusern: 1. Platz Elsa Reiter, 
2. Platz Schwabegger Anita, 
3. Platz Schreiner Ernst

• Pensionen/Apartments:  
1. Platz App. Zur Mühle,  
2. Platz Pension Katharinen-
hof, 3. Platz Jausenstation 
Unteraigen

• Bauernhäuser:  
1. Platz Fam. Heim - Weiß-
steinalm, 2. Platz Fam. 
Hartl Entalhof, 3. Platz Fam. 
Hofer - Hauserbauer

• Hotels/ Restaurants: 1. Platz 
Baumbar, 2. Platz Hotel 
Kaprunerhof, 3. Platz Hotel 
Antonius

 „Alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer bekamen ein kleines 
Geschenk, sowie eine Urkunde 
überreicht. Die ersten drei Plät-
ze bekamen Gutscheine von 
den örtlichen Blumengeschäf-
ten, welche die Gemeinde Kap-
run sponserte. Herzliche Gratu-
lationen an alle teilgenommen 
Blumenliebhaberinnen und Blu-
menliebhaber“, so Bürgermeis-
ter Manfred Gaßner. 
 
„Wir ho�en, nächstes Jahr noch 
mehr geschmückte Häuser be-
werten zu dürfen, die dadurch 
einen Teil zur Verschönerung 
unseres Orts beitragen. Ein gro-
ßer Dank ergeht an alle, die teil-
genommen haben“, informiert 
Simone Orgler. 

Artikel von: Simone Orgler 
GV Domenik David
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Die schönsten 
Plätze von Kaprun 
Zweiter Teil: Die Burg Kaprun & Jakobskapelle

Harald Walder
Gemeindevertreter

Geschichtsträchtig, mystisch 
und glanzvoll- diese drei Be-
gri�e beschreiben die Burg 
Kaprun wohl am besten. 

Die Erbauung der Burg wird um 
das 12. Jahrhundert angenom-
men. Sie wurde von den Grafen 
von Falkenstein als romanische 
Wehrburg errichtet. An vielen 
Stellen der Burg, besonders im 
Weinkeller, ist auch der Fels gut 
sichtbar, auf dem das stattliche 
Bauwerk errichtet wurde.

Der kleine Turm, auch Falken-
steiner- oder Nordturm ge-
nannt, in dem die originalen 
Holzbalken noch teilweise er-
halten sind ist weit älter als die 
gesamte Burganlage. In ihm 

be�ndet sich auch der ältes-
te Raum der Burg, der Tatzel-
wurmkeller (der Tatzelwurm gilt 
als alpenländisches Fabeltier, 
dessen Körper reptilienartig ist 
und der Kopf an eine Raubkatze 
erinnert. Mythen zufolge lebt er 
in Stollen oder Höhlen und soll 
für Menschen und Tiere gefähr-
lich sein).
Im Burgverlies, welches sich 
im Ostturm der Burg be�ndet, 
wurden meist Steuersünder ein-
gesperrt. Unterdrückung und 
Belastung durch enorm hohe 
Steuern waren auch die Haupt-
gründe für die Bauernkriege 
1525 und 1526. Aufständische 
Bauern schlossen sich zusam-
men, setzten vielen Burgen 
zwischen Mittersill und Taxen-
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bach in Brand, darunter auch 
die Burg in Kaprun. Nach dem 
Niederschlagen der Aufstände 
mussten die Gerichtsunterta-
nen für den Wiederaufbau der 
Burgen aufkommen. Selbst von 
den Ärmsten wurden hierfür 
hohe Steuern eingehoben.
Spätestens seit 1562 gibt es am 
Abhang westlich des Schlos-
ses die barocke Schlosskapelle 
zum hl. Jakobus. Als Stifter der 
nach Osten orientierten Kirche 
kommt die P�egerfamilie Die-
ther von Schedling in Frage, die 
seit 1510 als Burgvogt amtier-
te und an die im Kirchlein ein 
Grabstein erinnert. 
Nach dem rasch voranschrei-
tenden Verfall im 20. Jahrhun-
dert wurde die Burg 1984 vom 

Ansicht der Burg Kaprun
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Burgverein erworben und eine 
intensive Renovierung begann, 
wodurch sie heute wieder im 
vollen Glanze erstrahlt. Jetzt ist 
sie ein beliebter Veranstaltungs-
ort, an dem regelmäßig zahlrei-
che Veranstaltungen wie z.B.: 
das Burgfest, Messen, Hochzei-
ten und vieles mehr statt�nden.
Wer mehr über die Burgge-
schichte erfahren möchte, kann 
dies auf der Homepage des 
Burgvereins unter www.burg-
kaprun.at nachlesen oder bei 
einer Burgführung, die jeden 
Montag um 16:00 Uhr statt�n-
det teilnehmen.

GV Harald Walder

Der Burgfelsen im
Fledermauskeller

Kreis 1: Der Tatzelwurmkeller im
Falkensteinerturm

Kreis 2: Kirche zum hl. Jakobus 
unterhalb der Burg

Kreis 3: Romanischer Erkerfenster
im Bergfried

1

2

3
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Eine starke
Verbindung 
Die neue Rai�eisenbank Hohe Tauern

Die Rai�eisenbanken Bruck-
Fusch-Kaprun, Niedernsill und 
Piesendorf sind seit Gene-
rationen erfolgreich in ihren 
Heimatregionen tätig und be-
�nden sich in soliden und ge-
sunden wirtschaftlichen Ver-
fassung. 

Die Geschäftsgebiete der Ban-
ken grenzen unmittelbar anein-
ander, es bestehen bereits viel-
fältige Verbindungen innerhalb 

der erfolgreichen Wirtschafts-
region. Durch den Zusammen-
schluß zur neuen Rai�eisenbank 
Hohe Tauern entsteht nun eine 
starke Regionalbank mit fünf 
Bankstellen. Deren Leistungsfä-
higkeit wird weiter vorangetrie-
ben und die Eigenständigkeit 
als regionale Genossenschafts-
bank für die Mitglieder, Kun-
den und Mitarbeiter langfristig 
gesichert. Dieser Schritt ge-
schieht wohlüberlegt und zum 

BEZAHLTE ANZEIGE

richtigen Zeitpunkt. Die drei 
Rai�eisenbanken haben in den 
jüngst abgehaltenen General-
versammlungen deshalb die 
Verschmelzung zur Rai�eisen-
bank Hohe Tauern beschlossen.

An Bewährtem festhalten und 
gleichzeitig neue Chancen nut-
zen, um langfristig marktge-
recht und erfolgreich zu sein, 
darum geht es beim Zusam-
menschluß der drei Rai�eisen-

Zu einer wirtschaftlich starken Region gehört eine schlagkräftige Bank. Nach sorgfältiger Vorarbeit entschieden die Vor-
stände und Aufsichtsräte der drei Rai�eisenbanken, zur Rai�eisenbank Hohe Tauern zu verschmelzen. Bei den jeweili-
gen Generalversammlungen gaben dann die Mitglieder der Banken ihre Zustimmung zu dieser Verschmelzung. „Die ein-
zige Konstante ist die Veränderung. In Zeiten des wirtschaftlichen und sozialen Wandels ist es unsere Verantwortung, 
unseren Kundinnen und Kunden und unseren Miteigentümern als starker und sicherer Partner zur Seite zu stehen und 
neue Chancen zu nutzen“, betonen die Geschäftsleiter unisono. V.l.n.r.: Direktor Eduard Kendlbacher, Direktor Martin 
Huber, Direktor Thomas Hollaus
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banken. Bestehende Geschäfts-
felder können erweitert und 
neue aufgebaut werden. Das 
Produkt- und Dienstleistungs-
angebot wird vielfältiger, somit 
kann man auch den sich ver-
ändernden Anforderungen der 
Kunden noch besser gerecht 
werden.

Eine kontinuierliche Weiterent-
wicklung ermöglicht es, Auf-
gaben e�zienter und schneller 
zu erledigen. Die beru�ichen 
Entwicklungsmöglichkeiten für 
die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter verbessern sich, das 
Themenspektrum, mit dem sie 
sich beschäftigen, wird breiter. 
Dies scha�t Perspektiven und 
trägt zur Sicherheit der Arbeits-
plätze bei. 

„Das künftige Genossenschafts-
gebiet zeichnet sich durch sein 
attraktives Marktgebiet aus, 
das sich durch ein gutes Wachs-
tum in der Region, durch gute 
Infrastruktur, durch kurze Wege 
zwischen den einzelnen Orten, 
durch eine starke Positionie-
rung im Tourismus und durch 
eine gute Relation zwischen 
Privat- und Geschäftskunden 
ergibt“, betont Geschäftsleiter 
Dir. Martin Huber.

Drei Banken bündeln
ihre Kräfte
In einem prosperierenden Wirt-
schaftsraum wie dem Pinzgau 
kommt es darauf an, sich gezielt 
zu positionieren. Ein gemein-
sames Auftreten ist die kon-
sequente Antwort auf die zu-
künftigen Anforderungen und 
Herausforderungen, die das 
Ausmaß der vergangenen Jahre 
weit übersteigen. „Kundenbe-
dürfnisse und Kundenverhalten 

verändern sich schnell und per-
manent. Neben dem steigen-
den Grad der Digitalisierung 
wird von unseren Kunden im-
mer mehr Spezialwissen erwar-
tet. Die aufsichtsrechtlichen 
Anforderungen nehmen ständig 
zu. Durch eine Bündelung der 
Kräfte können organisatorische 
und fachliche Anforderungen 
zukünftig in höherer Qualität 
und damit auch e�zienter ge-
löst werden“, sagt Dir. Eduard 
Kendlbacher.

Mit der hinzugewonnen Größe 
und Stärke kann man den im-

Green
Investment

Die Rai�eisenbank Hohe 
Tauern trägt mit einer Elek-
tro-Firmenauto- Flotte zum 
erfreulichen Ausbau der 
E-Mobilität bei. Dies ent-
spricht dem Grundsatz der 
Nachhaltigkeit, dem sich 
Rai�eisen verp�ichtet fühlt. 
In Kooperation mit der Fir-
ma Kaufmann & Unterber-
ger bietet die Bank ihren 

Die Rai�eisenbank Hohe Tauern treibt gemeinsam mit 
dem Fahrzeughändler Kaufmann & Unterberger das 
Thema Green Investment voran.

Mitarbeitern die Möglich-
keit, günstig ein E-Auto zu 
leasen. Die Flotte besteht 
aus acht BMW i3 und einem 
Hyundai Ioniq Elektro.

„Ökologie und Nachhaltig-
keit sind Themen, die uns 
alle betre�en. Themen, die 
bei Rai�eisen immer schon 
wichtig waren und nicht 
erst, seit diese zu populä-
ren Schlagworten wurden“, 
betont die Geschäftsleitung 
der Bank.

mer komplexer werdenden He-
rausforderungen des Marktes 
vorausschauend begegnen. Ge-
schäftsleiter Dir. Thomas Hol-
laus: „Lokales Wachstum und 
regionale Entwicklung verlan-
gen strategische Partnerschaf-
ten auf Augenhöhe. 

Durch Spezialisierungen in 
der Kundenberatung stellen 
wir hohe Kompetenz und Be-
ratungsqualität sicher, damit 
gelingt es uns, die Erwartungs-
haltung unserer Kunden best-
möglich zu erfüllen.
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Lernnachmittag
gestartet 
Gemeinde Kaprun liegt die Jugend am Herzen

Evelin Reiter
Gemeindevertreterin

Der Ausschuss für Jugend, 
Vereine, Kultur und Bildung 
hat in seiner letzten Sitzung 
einstimmig beschlossen, dass 
der bereits etablierte Lern-
nachmittag mit Tom Hartl sei-
tens der Gemeinde Kaprun an-
geboten wird. 
Zukünftig dürfen alle Jugend-
liche ihr Wissen bei diesem, 
am Freitag im Jugendzentrum 
statt�ndenden Lernnachmittag 
weitergeben. Alle Schüler und 
Schülerinnen können dort in ge-
wohnter Weise Ihre Hausübun-
gen erledigen und gemeinsam 
lernen.
Für all jene Jugendliche, die ihr 
Wissen vermitteln, gibt es YEP-
Punkte.
Der Lernnachmittag �ndet frei-
tags von 15:00 – 17:00 Uhr im 
Jugendzentrum statt.

GV Evelin Reiter
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Bgm. Manfred Gaßner überzeugte sich vom Lernnachmittag im Jugendzentrum Kaprun
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Die Imbachstraße 
in neuem Licht 
Verbesserung der Verkehrssituation in der Imbachstraße 

Manfred Hartl
Gemeindevertreter

Die Asphaltdecke der Imbach-
straße wird saniert, es entste-
hen Längsparkplätze und ein 
1,60 Meter breiter Gehsteig. 
Weiters wird die Einfahrt von 
der Südtirolerstraße kommend 
verbessert. 

Ende Oktober starten die Bauar-
beiten in der Imbachstraße. Die-
se werden durch die Gemeinde 
Kaprun und durch das Kom-
munale Investitionsprogramm 
�nanziert. Für die Ausführung 
wurde die Firma Strabag AG 
beauftragt. Es entstehen sieben 
neue Längsparkplätze entlang 
des Imbachs um die Parksitu-
ation in unserer Gemeinde zu 
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verbessern. Weiters wird der 
1,60 Meter breite Gehsteig im 
Bereich des neuen GSWB Ge-
bäudes adaptiert. Außerdem 
wird die Einfahrt in die Imbach-
straße, aus der Südtirolerstraße 
kommend neugestaltet, um die 

Einsicht den Kreuzungsbereich 
zu verbessern und für alle Ver-
kehrsteilnehmer sicherer zu ma-
chen. Am Ende der Bauarbeiten 
wird die Verschleißschicht der 
Asphaltdecke erneuert. 

GV Manfred Hartl

Hochwasserschutz 
Durch Aufweitung entstand ein Erholungsgebiet 

Zur Sicherung des Hochwas-
serschutzes wurde die Salzach 
aufgeweitet. Der von Spazie-
renden gern genutzte Treppel-
weg wurde in diesem Zuge neu 
mit Frostko�er geschüttet und 
ist von der neuen Salzachrücke 
bis zur Pumpstation asphaltiert 
worden.  
Der positive Nebene�ekt der Auf-
weitung ist das dadurch entstan-
dene Erholungsgebiet entlang 
der Salzach. Das am Treppelweg 
liegende, abge�achte Ufer lädt 

zum Sonnen, Spielen und Erholen 
für Groß und Klein ein. Das Areal 
ist leicht durch einen kurzen Spa-
ziergang oder mit dem Fahrrad 
erreichbar. 
Für den Rückweg kann man zwi-
schen mehreren Optionen wäh-
len. Über den Weg zurück, durch 
das Kapruner Moos oder über 
den Geh-und Radweg. Die Auf-
teilung der Grundeigentümer 
entlang des Treppelweges erfolgt 
in nächster Zeit.

GV Manfred Hartl



Oktober 2020  Seite 22 

AUS DER GEMEINDE

Neues Vereinehaus 
vor Fertigstellung 
Die Arbeiten sind voll im Zeitplan

Harald Walder
Gemeindevertreter

Damit der Langlaufsaison 
nichts mehr im Wege steht, 
wird der Langlaufbereich und 
das ö�entliche WC bereits im 
November erö�net. 
Mit der Fertigstellung des Ver-
einehauses Mitte März nächs-
ten Jahres stehen den Vereinen 
wie z. Bsp. der Musikkapelle, 
dem Kameradschaftsbund, den 
Line Dancern adäquate Räum-
lichkeiten zur Verfügung. Im 
Keller wird es mehrere Lager-
räume geben, die diverse Verei-
ne nutzen können. Die Planung 
der Außengestaltung und des 
Skaterparks ist derzeit im vollen 
Gange. Vom Neubau pro�tieren 
nicht nur unsere Vereine, auch 
der Jugendtre� „JUK“ wird von 
der Werksiedlung ins Verein-
ehaus übersiedeln, wo den jun-
gen Leuten moderne Räumlich-

RESTAURANT & BAR
Tel.: 06547/8663 

Tägl. ab 17:00 Uhr
www.kitschundbitter.at

Tel.: 0664/4091349
DRINKS & DINNER

ab 17:00 Uhr

keiten zur Verfügung gestellt 
werden. Wir freuen uns schon 
jetzt darauf, wenn das Haus im 

nächsten Jahr seiner Bestim-
mung übergeben werden kann. 

GV Harald Walder
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Regionalität
Kauf in der Region

Werner Schi�er
Gemeindevertreter

AUS DER GEMEINDE

„Aus der Region – für die Re-
gion“ dieser Slogan wird im-
mer wichtiger. Die Milch, das 
Fleisch vom Bauern aus dem 
Ort, die Eier von Nachbars 
Hühnern oder das Gemüse 
aus dem eigenen Garten – al-
les frisch und ohne weiten An-
fahrtsweg.
Jeder Ort und jede Gemeinde 
lebt seine eigene Regionalität. 
Unsere Landwirte, Handwerker 
und Erzeugerbetriebe produ-
zieren hervorragende Produkte 
und leisten beste Arbeit. Mit 
der Konsumation und der Inan-
spruchnahme der Betriebe kann 
jeder von uns einen Teil dazu 
beitragen, die Wirtschafsfähig-
keit der Anbieter zu erhöhen. 
Zusätzlich schonen wir dabei 
unsere Umwelt, was im Endef-
fekt uns allen zugute kommt. 
Dazu fand auf dem Kirchbichl 
ein kleiner aber feiner Genuss-
markt statt. Man konnte Pro-
dukte aus der Region einkaufen. 
Von Brot, Käse, Honig bis Nu-
deln war vieles dabei. Zur Stär-
kung gab es einige ausgefallene 
Schmankerl. GV Werner Schi�er

Corona aus 
Sicht eines 
Vermieters

Sommersaison 2020, 
besser als erwartet??

In unserer Kategorie Früh-
stückspension mit 20 bis 
30 Betten war der Sommer 
2020 besser als von vielen 
Fachleuten prognostiziert. 

Mit unseren Kapazitäten 
und unserer Größenord-
nung haben wir uns immer 
schon an unseren Stamm-
gästen orientiert. 

Viele unserer Winterstamm-
gäste sind heuer zum ersten 
Mal auch im Sommer zu 
uns gekommen. Zusätzlich 
sind auch neue Gäste aus 
dem europäischen Raum 
zu uns gekommen. Mit der 
Umsetzung der vorgege-
benen Verhaltensregeln im 

Umgang mit Corona haben 
wir zusammen mit unseren 
Gästen einen sehr harmoni-
schen Umgang gefunden. 

Alle unsere Gäste haben 
sich bei uns und in unse-
rer Region sehr sicher und 
wohl gefühlt. Unsere Natur 
und Infrastruktur sprechen 
für sich. 

Mit den vielen Aus�ugs-
möglichkeiten, sei es wan-
dern oder mit dem Fahrrad 
fahren, war für jeden etwas 
dabei. Zusätzlich ist noch 
etwas Positives passiert, 
durch die Schwärmerei 
unserer Gäste für unsere 
Region haben sie uns dazu 
animiert unsere Umgebung 
genauer zu betrachten. 
Corona hat uns allen aber 
auch gezeigt wie wichtig 
der Tourismus für unsere 
Region und unser Land ist.  
Bleibt gesund und lebt mit 
Hausverstand.
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SANITÄR/HEIZUNG/KLIMA/SCHWIMMBAD/ELEKTRO
5710 Kaprun  w  Pichlhofstraße 8  w  Tel: 06547/20135

AUS DER GEMEINDE

Mein Name ist Manfred Hartl, 
ich bin 40 Jahre alt, verhei-
ratet und Vater von zwei Kin-
dern.
Ich bin Polier bei einem Bauun-
ternehmen. Zu meinen Hobbys 
zählen Skifahren, Tourengehen, 
Radfahren, Laufen und Tennis.
Weiters engagiere ich mich eh-
renamtlich als Trainer beim Ski-
club Kaprun und bin Mitglied 
der Falkenbachschützen.
Seit März 2019 gehöre ich der 
Gemeindevertretung an.
Als 9. Mandatar der SPÖ Kap-
run bin ich im Bauausschuss, 
im Ausschuss Tourismus, Land-
wirtschaft und Wirtschaft, so-
wie im Ausschuss Gemeindebe-
triebe, Infrastruktur, Sport und 
Umwelt tätig.

Durch meine Erfahrungen in der 
Bauwirtschaft setze ich mich in 
den Ausschüssen, für unsere 
Kapruner BürgerInnen ein.

Manfred 
Hartl

Vorstellung 
der SPÖ 
Mandatare
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Mit dem Neubau des Gemein-
dezentrums durfte das JUK 
Kaprun in die Quergasse über-
siedeln. 

Zwei Jahre lang boten die 
Räumlichkeiten samt Garten 
des ehemaligen Kindergartens 
den Jugendlichen Freiräume 
zum Gestalten, Entfalten und 
Halten. 
Mit dem neuen Standort und 
der direkten Nähe zum Skate-
platz erö�nen sich ganz neue 
Möglichkeiten für die Jugend-
arbeit in Kaprun. Die Räum-
lichkeiten sind auf zwei Ebenen 
aufgeteilt. 
Unter Einbeziehung der Ergeb-
nisse der letzten Jugendumfra-
ge werden wir mit interessier-
ten jungen Kapruner*innen die 
Zeit bis zum Frühjahr nutzen 
und ein neues Konzept für das 
Jugendzentrum erarbeiten.

Leiterin des JUK
Eure Elke Mayer

JUGENDSEITE

In Kaprun ist die Jugend bald 
wieder mittendrin 
Das Jugendzentrum JUK Kaprun bezieht im Frühjahr 2021 

die neuen Räume im Vereinshaus.



Oktober 2020  Seite 26 

Rückblick und Ausblick 

in einer besonderen Zeit

BEZAHLTE ANZEIGE

Sommer 2020:
Erfolgreicher als erwartet
Mit dem COVID-19-Lockdown 
wurde am 16. März 2020 eine 
bis dahin überaus erfolgreiche 
Wintersaison am Kitzsteinhorn 
abrupt beendet. Als positives 
Signal den Gästen und Part-
nern gegenüber sind die Kap-
runer Gletscherbahnen bereits 
am 29. Mai, aufbauend auf ein 
umfassenden Hygiene-und Si-
cherheitskonzept, mit einem 
Ski, Wander- und Bikeangebot 
in einen Sommer mit vielen Fra-
gezeichen gestartet. Auf einen - 
auch schlechtwetterbedingten 
- sehr schwachen Juni folgten 
mit Juli, August und Septem-

ber Sommermonate, die über 
den Erwartungen lagen. Der 
hohe Anteil an internationa-
len Gästen am Kitzsteinhorn, 
der stark an den heuer nahe-
zu ausgefallen Flugverkehr ge-
koppelt ist, konnte mit Gästen 
aus Nahmärkten (Österreich, 
Deutschland, Niederlande und 
Tschechien) kompensiert wer-
den. Der Wunsch nach mehr 
Freiraum, aktiver, naturinteres-
sierter, jedoch wettersensibler 
– so lassen sich die veränderten 
Gästeerwartungen zusammen-
fassen. Mit der 3K K-onnection 
waren Kaprun, der Maiskogel 
und das Kitzsteinhorn erstmals 
auch im Sommer zu einer Ein-

heit verbunden. Die im Alpen-
raum einzigartige Panorama-
fahrt mit der 3K-Konnection 
und der neue, zweite Weg zum 
Kitz und das vielfältige Natur- 
und Aktivangebot begeisterten 
Einheimische wie Gäste auch 
im Sommer. Überdurchschnitt-
lich stark wurden die betreuten 
Programme, wie Kitzsteinhorn 
EXPLORER TOUR oder die Gip-
feltour „Mein erster 3.000er“ 
angenommen.

Gemeinsam zuversichtlich in 
den Herbst und Winter
Mit dem Skibetrieb, der von 29. 
Mai bis durchgehend 21. Juli 
am Gletscher angeboten wurde 

Große Veränderungen haben 
die vergangenen Monate ge-
prägt - COVID-19 beein�usst 
weltweit unser Leben. Si-
cherheit und die persönliche 
Gesundheit jedes einzelnen 
Menschen stehen, noch stär-
ker als bisher, als höchstes 
Gut im Zentrum. Am 29. Mai 
sind Kitzsteinhorn und Mais-
kogel mit vielen Fragezeichen 

in den Sommer gestartet, der 
rückblickend betrachtet bes-
ser verlaufen ist, als erwartet. 
Mit den wertvollen Erfahrun-
gen aus dem Sommerbetrieb 
wurde ein COVID-19-Kodex 
für den Winter erarbeitet, mit 
dem die Kapruner Gletscher-
bahnen zuversichtlich in die 
Gletscher- und Wintersaison 
starten.

Kitzsteinhorn

3K K-onnection: Kaprun, Mais-
kogel und Kitzsteinhorn nun 
auch im Sommer zu einer Ein-
heit verbunden
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und in dieser Zeit überdurch-
schnittlich stark nachgefragt 
war, konnten wertvolle positive 
Erfahrungen für den kommen-
den Herbst/Winter gesammelt 
werden. Diese Erkenntnisse 
sind in einen COVID-19-Verhal-
tenskodex einge�ossen. Grund-
sätzlich gelten im Seilbahn-
betrieb die gleichen Regeln 
(Mund-Nasen-Schutz-Pflicht) 
wie in ö�entlichen Verkehrs-
mittel und die bekannten Hygi-
ene- und Sicherheitsregeln. Für 
den kommenden Winter wurde 
von einem eigenen Arbeitskreis 
für den gesamten ALPIN CARD 
Ticketverbund ein gemeinsa-
mer Verhaltenskodex erarbei-
tet. Die Entwicklungen rund 
um COVID-19 werden weiter 
dynamisch bleiben – auf www.
kitzsteinhorn.at/safety sind die 
jeweils gültigen Maßnahmen zu 
�nden. „Auch der Herbst/Win-
ter wird herausfordernd blei-
ben. In einem starken Miteinan-
der aller – Tourismusanbieter, 
Einheimische und Gäste – und 
mit konsequenter Einhaltung 
der Maßnahmen und gegensei-
tiger Rücksichtnahme werden 
wir diese besondere Zeit meis-
tern“, blickt Vorstand Norbert 
Karlsböck zuversichtlich in den 
Herbst/Winter. Der Veranstal-
tungskalender für den Herbst/
Winter wurde vorerst mit „Snow 
How Days“ (anstelle WOW Gla-
cier Love), dem „Bergwelten 
Testival“, X-Over Ride Freeri-
de World Quali�er*** und den 

„Mystic Mountain BBQ“- Aben-
den auf die Kernbereiche Out-
door und Gastronomie redu-
ziert.

NEU für Mountainbiker: 
Flowtrail am Maiskogel
Das Kitzsteinhorn und der 
Maiskogel zählen unter erfah-
renen Mountainbikern bereits 
seit Jahren zu einem der be-
liebtesten hochalpinen Ziele. 
Ob bergauf oder bergab, ob 
Mountainbike oder E-Bike un-
term Hintern, für Biker ergeben 
sich mit der Einheit Kitzstein-
horn und Maiskogel bereits 
jetzt zahlreiche Möglichkeiten 
für Bike-Touren. In enger Zu-
sammenarbeit zwischen den 
Grundstücksbesitzern, dem 
Tourismusverband Kaprun, so-
wie der Gemeinde Kaprun und 
der Gletscherbahnen Kaprun 
AG entsteht am Maiskogel ein 
neuer Flowtrail für Mountain-
biker. Der neue Flowtrail ist 4,6 
km lang und führt von der MK 
Bergstation auf 1.570 m über 

zahlreiche weit- und eng ge-
zogene Steilkurven, Wellen 
und kleineren Sprüngen bis 
zur MK Mittelstation auf 1.137 
m. Der fachgerechte Bau des 
Trails wird von der erfahrenen 
Pinzgauer Trailbau�rma Sha-
pe Syndicate unter Begleitung 
der ökologischen Bauaufsicht 
durch das Institut für Ökologie 
in Salzburg durchgeführt. 

Ein besonderer Dank gilt vor al-
lem den Grundstücksbesitzern, 
ohne deren Zustimmung sol-
che Projekte für Kaprun nicht 
durchführbar sind. Somit bietet 
der Gletscher und Hausberg in 
Kaprun ab nächsten Sommer 
von der abwechslungsreichen 
Flowline und den genussvollen 
Bikestrecken am Maiskogel bis 
zu den anspruchsvollen hoch-
alpinen Freeride Trails am Kitz-
steinhorn zahlreiche Möglich-
keiten für Mountainbiker.

„Flowtrailbau am Maiskogel“ 

Skistart am Gletscher
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Neuer Obmann des Burgvereins  
Ing. Norbert Karlsböck als Obmann an der Spitze 

Nach dem Ableben von Dr. 
Gottfried Nindl im November 
2019, der mehr als 3 Jahrzehn-
te seit dem Kauf der Burgruine 
Kaprun 1984 als Obmann des 
Burgverein maßgeblich am 
Wiederaufbau und der Sanie-
rung der Burg verantwortlich 
war, wurde vom alten Vorstand 
ein Wahlvorschlag erarbei-
tet, der am 21.1.2020 in einer 
Außerordentlichen Hauptver-
sammlung den Burgvereins-
mitgliedern vorgelegt wurde.
Der Wahlvorschlag mit Ing. 
Norbert Karlsböck als Obmann 
an der Spitze wurde mit gro-
ßem Applaus und Zustimmung 
einstimmig gewählt. Ing. Nor-
bert Karlsböck war langjähriger 
Bürgermeister von Kaprun und 
ist seit 2013 Vorstandsdirektor 
der Gletscherbahnen Kaprun 
AG. Mit seiner Persönlichkeit, 
Präsenz und weitem Netzwerk 
ist der neue Obmann die beste 

ORTSGESCHEHEN

Wahl und die richtige Person 
für die Burg Kaprun. Im Burg-
verein ist er seit mehreren Jah-
ren bereits als Mitglied für die 
Gletscherbahnen Kaprun AG 
vertreten, aber auch in der Ge-
meinschaft der Falkensteiner 
Ritterschaft ist er fest veran-
kert. Norbert Karlsböck sieht 
als Kapruner in der Burg ein ein-
zigartiges Juwel, das es weiter-
hin zu sanieren und zu erhalten 

gilt, aber besonders will er wei-
terhin das Gemäuer beleben. 
Besonders begrüßt wurde die 
Obmann Entscheidung von der 
langjährigen Geschäftsführerin 
Misha Hollaus und deren Burg-
team, die dem neuen Obmann 
mit den Vorstandsmitgliedern 
viel Erfolg, Freude, Ideen sowie 
gute Zusammenarbeit für die 
Burg Kaprun wünschen. 

Misha Hollaus

Gedenktafel 
enthüllt

Festlich wurde im Juni 2020 
vor dem Burgtor der Burg Ka-
prun eine schlichte Granitta-
fel enthüllt. Obmann Norbert 
Karlsböck vom Burgverein 
Kaprun lud im Rahmen einer 
Generalversammlung die 
Burgvereinsmitglieder ein, 

die Ehrentafel 
gebührend ein-
zuweihen.
Schon seit ca. einem Jahr 
wollte KR DI Hans Waltl, 
Kustos der Burg Kaprun, eine 
schöne Granittafel mit kur-
zem geschichtlichem Inhalt 
an die Außenmauer der Burg 
Kaprun anbringen.
Mit dem neuen Burgvereins 
Obmann Norbert Karlsböck 
entwarf Kustos der Burg DI 

Hans Waltl den 
Inhalt sowie 
das Material 

der Gedenktafel. Besonders 
Obmann Dr. Gottfried Nindl 
(verst. 2019) und Kustos DI 
Hans Waltl, beide seit 1984 
im Burgverein in deren Funk-
tion und mit anderen Burg-
vereinsmitgliedern der ersten 
Stunde waren maßgeblich an 
dem Wiederaufbau der Burg 
Kaprun beteiligt.
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Sommerkonzerte 2020  
der Musikkapelle Kaprun 

Im heurigen Sommer schien 
es ungewiss, ob die Musikka-
pelle Kaprun ihre traditionel-
len Sommerkonzerte abhalten 
kann. 
Kurzerhand entschloss sich Bür-
germeister Manfred Gaßner sei-
tens der Gemeinde Kaprun die 
Haftung für die Sommerkon-
zerte zu übernehmen. Dadurch 
gelang es uns, insgesamt 6 Kon-
zerte auf die Beine zu stellen.
Ein ausgeklügeltes „Sicherheits-
system“ brachte zudem für alle 

KULTUR

Besucherinnen und Besucher 
und auch für alle Musikantinnen 
und Musikanten Sicherheit. Die 
maximale BesucherInnenanzahl 
wurde mit 100 Personen fest-
gelegt und auch der Mindestab-
stand konnte im Musikpavillon 
eingehalten werden. Seitens der 
Musikkapelle Kaprun bedanken 
wir uns bei allen Besucherinnen 
und Besuchern der Sommerkon-
zerte, die uns wieder die nötige 
Motivation zukommen ließen. 

Obmann Hannes Gallob

Kaprunbesuch 
von Egger 
David und MEP 
Hannes Heide

Werksgruppenleiter Ing. 
Helmut Biberger, SPÖ-
Salzburg Chef David 
Egger, Bürgermeister 
Manfred Gaßner und Ab-
geordneter zum Europa-
parlament MEP Hannes 
Heide.

(c) Arne Müseler
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SV-VHP Tennis  
Ein Verein erfreut sich neuer Beliebtheit

Viele Jahre fanden unsere 
Tennisspieler des Vereins UTC 
Baumbar Kaprun ihre Heim-
stätte bei den 7 Glaser Plätzen 
neben der Hauptstraße. Durch 
den Verkauf der Gewerbe-
�äche mussten diese Tennis-
plätze leider weichen. Der SV 
Verbund Hydro Power Kaprun 
stellt seine 2 Plätze nun auch 
der Ö�entlichkeit zur Verfü-
gung.
Dank des Sportvereins Verbund 
wird das Kapruner Tennis geret-
tet, da uns die Plätze inklusive 
Clubheim zur Verfügung ge-
stellt werden. Der neue Stand-
ort erfreut sich immer größerer 
Beliebtheit, deshalb zählt der 
Verein derzeit 144 aktive Mit-
glieder. Davon sind ca. 30 Kin-
der mit Spiel und Spaß dabei. 
Es trainiert die Kampfmann-
schaft Kaprun und die Tennis-
lehrerin Claudia Schubert die 
Damen-, Jugend- und Kinder-
mannschaft. Im abgelaufenen 
Jahr absolvierten die Kinder 
das Tennisabzeichen. Dieses 

SPORT

Jahr wurde als Saisonabschluss 
ein Generationenturnier ver-
anstaltet (Alter zwischen 5 und 
70 Jahren), das bei Jung und 
Alt den Höhepunkt der Saison 
darstellte. Hierbei mussten die 
Teilnehmer nicht nur das Ten-
niskönnen sondern auch die Ko-
ordination bei einem Hindernis-
lauf und ein wenig Köpfchen bei 
einem Quiz unter Beweis stel-
len. In nächster Zeit ist der Bau 
einer Flutlichtanlage geplant, 
um auch in den Herbsttagen 
das Spielvergnügen bis 22.00 
Uhr zu gewährleisten.

GV Manfred Hartl
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Hucka am Kirchbichl
GR Hans Jäger jun. hat uns wieder eingeladen

Bertl Bergerweiß
Obmann des PVÖ Kaprun

Am 26. Juni 2020 war es wie-
der einmal soweit, unser lieber 
Freund und Gönner Hans Jäger 
jun. hat die PVÖ Ortsgruppe 
Kaprun zu einem gemütlichen 
Hucka am Kirchbichl einge-
laden. Der Wettergott stand 
auch auf unserer Seite, umso 
mehr die Sonne schien, umso 
mehr stieg die Stimmung am 
Kirchbichl.

Lag dies an der perfekten Gast-
freundschaft, die uns entgegen-
schlug, lag es an unseren 2 Mu-
sikanten Peter und Kurt, welche 
es bestens verstanden uns mit 
ihrer Musik bei Laune zu halten 
oder war die Möglichkeit das 
„Kaprun Museum“ besuchen zu 
können das Tüpfchen auf dem I.
Kurzum, jeder der anwesenden 
Pensionisten/innen genoss die-
sen netten Hucka in vollen Zü-
gen und war rundum zufrieden 
und glücklich. 

Hans, im Namen der zahlrei-
chen Besucher nochmals herzli-
chen Dank für deine Einladung, 
ein Dankeschön auch der sehr 
netten und zuvorkommenden 
Bedienung vom Holzofen-Stü-
berl.
Wir haben uns alle sehr wohl 
gefühlt. Danke schön!

OV Norbert Bergerweiß
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War die Devise beim Mittel-
Wert-Kegeln der Kapruner 
Pensionisten Kegler am 19. Au-
gust auf der Kegelbahn. 
Die Paarungen wurden nach 
der Rangliste des 1. Halbjahres 
2020 gesetzt, dh. die bestplat-
zierte Dame mit dem letztplat-
zierten der Herren, somit wa-
ren 13 Paare im Bewerb und es 
wurde ein spannender Kampf 
um den Mittelwert, welcher aus 
dem Gesamtholz von 5913, mit 
455 Holz errechnet wurde.

Unserem Siegerpaar Loisi Hartl 
und Gerhard Kölbl gelang mit 
456 Holz fast eine Punktlan-
dung, die 2. 3. 4. und 5. Platzier-
ten lagen nur knapp dahinter.
Fritz Stieger, Grillmeister auf 
Lebenszeit, warf den Grill an 
und so wurden wir mit dem Bes-
ten vom Schwein, feinen Sau-
cen und Salaten, von unseren 
„Engerln“ aus der Damenriege, 
verwöhnt. So konnten wir ge-
stärkt zum letzten Punkt, dem 
Feiern, übergehen. Ein herzli-
ches Dankeschön an Fritz und 
unseren „Engerln“, es war ein-
fach Spitze!

Ein besonderer Dank gebührt 
der Fa. Wieser & Scherer, wel-
che uns schon seit Jahren als 
Sponsor diesen Grillnachmittag 
sponsert.

Danke, Danke und ein 3-faches 
„GUT HOLZ“!         

OV Norbert Bergerweiß

KEGELN – GRILLEN – FEIERN
Mittel-Wert-Kegeln der Kapruner Pensionisten Kegler 

PVÖ
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Mit den neuen Leibchen, ge-
sponsert von der Gletscher-
bahn Kaprun, hieß es am 9.Juli 
für die PVÖ Wandergruppe 
bei herrlichem Sommerwet-
ter, „au�“, auf‘s Kitz! Son-
nenschein, Verp�egung vom 
Feinsten, tolles Panorama und 
beste Laune machten diesen 
Tag für viele unvergesslich.
Ein großes, herzliches Danke-
schön an Herrn Dir. Ing. Norbert 
Karlsböck für diesen schönen 
Sommertag. Ein Dankeschön 
auch unserem Wanderführer 
Toni Grundner für die perfekte 
Organisation.
Die PVÖ Wandergruppe Kaprun

Die PVÖ Wandergruppe Kaprun 
präsentiert sich in neuen T-Shirts 

PVÖ

Zweites Halbjahres Programm 2020

Liebe Mitglieder und 
Freunde des Pensionisten-
verbandes der Ortsgruppe 
Kaprun. Nach dem Motto 
„Corona stellt die Weichen“ 
sind wir gezwungen unser 
Herbstprogramm 2020 den 
gegebenen Umständen an-
zupassen und somit einige 
der geplante Veranstaltun-
gen abzusagen.
Wir müssen daher das 
Herbst-Preiswatten am 6.10, 
und den Besuch von „Vöt-
ter‘s Oldtimer Museum“ am 
5.11. absagen bzw. auf einen 
späteren Termin verschie-
ben.

Die Veranstaltungen am
• Freitag 04. Dezember: 

14.00 Uhr „Adventhucka“ 
im Seniorentre�

• Freitag 11. Dezember: 
14.00 Uhr „PVÖ Weih-
nachtsfeier“ im Hotel 
„Sportkristall“

• Donnerstag 31. Dezem-
ber: ab 16.00Uhr Silves-
terparty im Seniorentre� 
bleiben bis auf weiteres 
�x im Programm.

Wir bitten Euch, liebe 
Freunde, für diese Maßnah-
men, welche in erster Linie 
in Sorge um die Gesundheit 

und Fitness unserer Gene-
ration getro�en wurde, um 
Verständnis und Akzeptanz. 
Wir werden rechtzeitig 
eventuelle Änderungen des 
Restprogramms bekanntge-
ben.
Unser Stüberl ist nach wie 
vor jeden Dienstag und Frei-
tag von 14.00 – 18.00 Uhr für
alle Kapruner geö�net, bitte 
macht Gebrauch davon und 
lasst den „Seniorentre�“ 
zum Tre�punkt für Mei-
nungsaustausch und Gesel-
ligkeit werden.

„BLEIBT‘S  GESUND“
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WIR für Kaprun
Für ein starkes Kaprun mit

Freude und Leidenschaft

Alle Kitz Ausgaben 
auch ONLINE 
verfügbar auf 

unserer Website!

Wir sind auch 
auf Facebook:

facebook.com/
spoekaprun

DAS TEAM DER SPÖ KAPRUN



Manfred Gaßner
Bürgermeister

Irene Remesperger
Gemeinderätin (Gemeindevorstehung)

Hans Jäger
Gemeinderat (Gemeindevorstehung)

Gerald Wiener
Gemeinderat (Gemeindevorstehung)

Domenik David
Gemeindevertreter

Evelin Reiter
Gemeindevertreterin

Alois Eder
Gemeindevertreter

Harald Walder
Gemeindevertreter

Manfred Hartl
Gemeindevertreter

Werner Schi�er
Gemeindevertreter

Die SPÖ Kaprun ist eine 
moderne Ortspartei. 
Ein zukunftsorientiertes 
Team, das für Zusam-
menhalt in allen Belan-
gen steht. Kommunal-
politik muss die sozialen, 
wirtschaftlichen und 
kulturellen Wünsche der 
Menschen im Fokus ha-
ben.

Dafür setzen
wir uns ein!

www.spoe-kaprun.at

Christian Böhm
Ersatzmitglied


